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Kraft, die in sozialistischer 
Gemeinschaftsarbeit liegt
Welche Rolle spielen im soziali­
stischen Wettbewerb, mit dem 
die Betriebskollektive zu Ehren 
des 60. Jahrestages der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolu­
tion um bedeutende Effektivi- 
täts- und Quälitätsfortschritte 
ringen, Initiativen zur Vertie­
fung der sozialistischen Ge­
meinschaftsarbeit? Die Praxis 
zeigt, daß sie immer größeres 
Gewicht erlangen. In zahlrei­
chen Betrieben richten Arbei­
ter, Ingenieure und Wissen­
schaftler im vertrauensvollen 
und kameradschaftlichen Mit­
einander ihre schöpferischen 
Anstrengungen darauf, die 
Aufgaben der Pläne Wissen­
schaft und Technik in 50 Wo­
chen zu erfüllen und die vor­
gegebenen Effektivitätskenn­
ziffern zu überbieten, indem sie 
auf vielfältige vorwärtswei­
sende Art neue Reserven er­
schließen.
Dabei haben sich gerade in 
Verwirklichung der Beschlüsse 
des IX. Parteitages der SED im 
Ergebnis gewachsener staat­
licher Leitungstätigkeit quali­
tativ neue Züge sozialistischer 
Gemeinschaftsarbeit heraus­
gebildet.
Im Elbtalwerk Heidenau sind 
zum Beispiel die Dreher Horst 
Franke und Gerd Pfeiffer sowie 
der Technologe Horst Eisner 
dazu übergegangen, ihre per­
sönlich-schöpferischen Pläne 
miteinander abzustimmen, um 
gemeinsam weitere Möglich­
keiten für die Einsparung von 
Arbeitszeit und Material auf­
zudecken und sie durch ideen­
reiche wissenschaftlich-tech­

nische Arbeit zu nutzen.
In der Aromatenabteilung des 
Petrolchemischen Kombinates 
Schwedt, im VEB Kranbau 
Eberswalde und anderen Be­
trieben wurden erste Erfahrun­
gen mit kollektiven Plänen der 
Intensivierung gesammelt, auf 
deren Grundlage Wissenschaft­
ler bzw. Ingenieure und Kon­
strukteure gemeinsam mit Pro­
duktionskollektiven Aufgaben 
zur Rationalisierung überneh­
men und realisieren.
In den Leunawerken und ande­
ren Betrieben führen Produk-

In zunehmendem Maße und von 
den staatlichen Leitern organi­
siert führen Wissenschaftler, 
Ingenieure und Arbeiter, Pro­
duzenten und Anwender der 
neuen Technik gemeinsam Pro­
blemdiskussionen durch, wer­
den auf dieser Basis vor Kom­
binats- und Werkdirektoren 
Forschungsergebnisse vertei­
digt, entwickeln sich unter ihrer 
persönlichen Verantwortung 
vielfältige Methoden sozialisti­
scher Gemeinschaftsarbeit, die 
darauf abzielen, den Weg von 
der Ideenfindung bis zur An­
wendung der Forschungser­
gebnisse in der Produktion 
immer effektiver zu gestalten. 
Eindrucksvoll verdeutlichen 
diese Initiativen, daß die 
steigenden Anforderungen un­
serer Volkswirtschaft an den 
wissenschaftlich-technischen 
Fortschritt immer stärker als 
das gemeinsame Anliegen der 
Arbeiter, Wissenschaftler, In-

tionsarbeiter mit Forschern ge­
meinsam Prozeßanalysen 
durch, um die dabei gewonne­
nen Erkenntnisse zum Gegen­
stand zielgerichteter For- 
schungs- und Entwicklungs­
arbeit zu machen.
Zwischen Hochschulen und 
wissenschaftlichen Einrichtun­
gen, wie beispielsweise dem 
Forschungsinstitut für Werk­
zeugmaschinenbau Karl-Marx- 
Stadt und Arbeitskollektiven 
aus wichtigen Maschinenbau­
betrieben, werden konkrete 
Vereinbarungen getroffen, um 
bei der Entwicklung neuer 
Erzeugnisse von der Pro­
blemstellung bis zur Überfüh­
rung in die Produktion zusam­
menzuarbeiten.

genieure und aller anderen 
Werktätigen verstanden wer­
den. Diese qualitativ neuen 
Züge der sozialistischen Ge­
meinschaftsarbeit sind von 
prinzipieller Bedeutung nicht 
nur für die Bewältigung der 
Aufgaben auf dem Gebiet von 
Wissenschaft und Technik, 
sondern für das weitere Wachs­
tum der sozialistischen Gesell­
schaft überhaupt. 
„Tempobeschleunigung, Ver­
kürzung des Weges von der Idee 
bis zur Realisierung - das alles 
verlangt ein immer höheres 
Niveau der Gemeinschaftsar­
beit“, betonte Genosse Erich 
Honecker auf dem 9. FDGB- 
Kongreß. „Und in der Tat“, so 
fügte er hinzu, „wirken die 
Forschungskollektive mit den 
Neuerern, mit den Arbeitern, 
welche die neue Technik her- 
stellen oder künftig nutzen, 
immer systematischer zusam­
men. Unsere Partei wertet das

Gemeinsamkeit gewinnt qualitativ neue Züge
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